
Kommunale Energiepolitik: Der Marsch
in den Untergang!

Die hohen Einspeisevergütungen für den mit diesen Anlagen erzeugten Strom
treiben unsere Strompreise immer weiter in die Höhe. Jetzt sind es schon ca.
100,– Euro pro Einwohner und Jahr mit weiter stark steigender Tendenz, die
für andere Ausgaben fehlen. Unser Lebensstandard sinkt und die Kommunen
verarmen immer mehr.Warum ist das nur so? Kürzlich fand ich hierauf eine
Antwort: „Der Mensch gehört zu den Herdentieren.“ Die meisten Gemeinden
folgen brav den politischen Leitkühen und Leithammeln, ohne weiter
nachzudenken. Eingereiht haben sich auch die evangelische und die katholische
Kirche in Deutschland, die klimaneutrale Kirchentage zelebrieren und sogar
Fotovoltaik auf Kirchendächer montieren. Selbst Industrieverbände laufen in
der Herde mit in der Hoffnung, Leitkuh oder Leithammel würden schon für ihr
Überleben sorgen. So genannte Klimawissenschaftler dienen als Wachhunde,
damit Keiner aus der Herde ausbricht. Die Herde zertrampelt ihre eigene
Lebensgrundlage. Wann kommt es zur Katastrophe?

Wie stark der Herdentrieb ist, haben uns gerade die Banker vorgemacht. Keiner
wollte zurück stehen beim Marsch in die Pleite.
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